
Pfahlsetzung an der Seebrücke Koserow 
Rudolph: Auf der Insel Usedom entsteht eine 
neue Visitenkarte unserer touristischen Infra-
struktur - Tourismus ist in Mecklenburg-Vorpom-
mern ein wesentlicher Wirtschafts- und Imagefak-
tor - Barrierefreiheit im Ostseebad zieht Gäste an 
 
Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Stefan Rudolph hat sich am 
Sonnabend über die Baufortschritte an der neuen Seebrücke 
im Ostseebad Koserow informiert. „In Koserow auf Usedom 
entsteht eine Visitenkarte unserer touristischen Infrastruktur. 
Die 280 Meter lange und dreieinhalb Meter breite Seebrücke 
soll sich zu einer durchgehend barrierefreien Flaniermeile für 
Gäste und Anwohner des Ostseebades entwickeln. Mit der Fer-
tigstellung des Bauwerks wird Koserow seinem Ruf eines bar-
rierefreien Seebades noch nachdrücklicher gerecht. Kein Gast 
soll vom Urlaub ausgeschlossen sein, ganz gleich ob mit oder 
ohne Handicap“, sagte der Staatssekretär im Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Dr. Stefan Rudolph vor Ort. 
Während der Baustellenbesichtigung ist ein weiterer von insge-
samt 56 Gründungspfählen der Brücke in den Boden gerammt 
worden. 
 
56 Gründungspfähle stützen das gesamte Seebrückenbau-
werk 
Die neue Seebrücke bindet direkt an den Seebrückenvorplatz 
an, die im Zugangsbereich auf etwa zehn Meter Länge und 
fünfeinhalb Meter Breite ausgeweitet wird. Das Seebrücken-
bauwerk inklusive Anleger, Rampe und Plattform soll auf ins-
gesamt 56 Gründungspfählen errichtet werden. Es wird Stahl 
als tragendes Element für die Seebrücke verwandt, Holz für 
den Gehbelag und die Handläufe sowie Stahlbeton für die land-
seitige Gründung und den Anleger. Im Verlauf der Seebrücke 
werden drei Verbreiterungen angelegt, die zusätzliche Flächen 
zum Verweilen anbieten. Zudem werden auf dem Seebrücken-
kopf ein acht Meter hoher Glockenturm installiert sowie eine 
Sitz- und Liegelandschaft eingerichtet. Eine künstlerisch ge-
staltete zweidimensionale Plastik in Form eines Fischers mit 
Glocke sowie eine Info-Tafel mit Wetter- und Wasserdaten er-
gänzen den Neubau. Darüber hinaus ist an der Süd-Ost-Seite 
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ein Anleger für die Fahrgastschifffahrt geplant. Dieser erhält 
zwei Ebenen als Zugangsbereich zu den Fahrgastschiffen (das 
Oberdeck von Fahrgastschiffen kann barrierefrei mit Hilfe einer 
zusätzlichen Rampe erreicht werden, der untere Zugang ist für 
den normalen Publikumsverkehr vorgesehen). „Bereits im 
Spätsommer dieses Jahres soll die Seebrücke fertiggestellt 
sein. Es ist wichtig, kluge und zukunftsweisende Investitionen 
in die infrastrukturelle Weiterentwicklung zu tätigen, denn der 
Tourismus ist in Mecklenburg-Vorpommern ein wesentlicher 
Wirtschafts- und Imagefaktor. Mit der Seebrücke wird ein at-
traktives Angebot geschaffen, um Gästen einen weiteren Mehr-
wert Ihres Urlaubs auf Usedom zu bieten“, sagte Rudolph. 
 
Rund 13,3 Millionen Euro in Koserow für touristische In-
vestitionsmaßnahmen investiert 
Im Rahmen der touristischen Infrastrukturförderung wurden 
seit 1991 in der Gemeinde Ostseebad Koserow insgesamt 18 
Investitionsmaßnahmen vom Wirtschaftsministerium gefördert. 
Die Maßnahmen haben ein Gesamtinvestitionsvolumen in 
Höhe von rund 13,3 Millionen Euro, das in Höhe von rund 9,3 
Millionen Euro unterstützt wurde. Dabei handelte es sich unter 
anderem um die Errichtung von Rettungstürmen, die Ausstat-
tung von Kinderspielplätzen und die Neugestaltung der Strand-
promenade Koserow. „Wir werden die Städte und Gemeinden 
weiterhin bei Investitionen begleiten, um qualitativ hochwertige 
und saisonverlängernde Angebote im Tourismus anbieten zu 
können“, sagte Rudolph. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtinvestition beträgt knapp 7,4 Millionen Euro. Das 
Wirtschaftsministerium unterstützt das Vorhaben aus Mitteln 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW) in Verbindung mit Mitteln des „Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung“ (EFRE) in Höhe von 
knapp 4,9 Millionen Euro.  
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